
Unser Dreiklang: Mehr Plätze, bessere Qualität, weniger Gebühren

Wir haben den Besuch der Kita für über Dreijährige weitgehend beitragsfrei gestellt. 

Die Mittel aus dem Gute-Kita-Gesetz des Bundes haben wir in Hessen mehr als verdoppelt und ein Gute-Kita-Paket zur 
Verbesserung der Qualität aufgelegt:

• Die Personalmindestausstattung der Kitas wird erhöht. 
• Lange Betreuungszeiten von mehr als 45 Stunden die Woche werden bei der Förderung extra berücksichtigt.  
• Die Förderung von Inklusion und die Unterstützung von Kitas mit vielen Kindern aus nicht-deutschsprachigen 

oder einkommensschwachen Familien wurde verbessert.
• Die Grundpauschalen, mit denen Kommunen beim Betrieb der Kitas vom Land unterstützt werden, wurden erhöht.

Die Qualitätsoffensive in den Kitas wird von einer Fachkräfteoffensive begleitet: 
• Förderung von 600 Plätzen für die praxisintegrierte, dualisierte Ausbildung von Erzieher*innen.
• Förderung der Freistellung von Erzieher*innen, die angehende Erzieher*innen in der Praxisphase unterstützen. 
• Werbe- und Imagekampagne für den Erzieher*innenberuf.
• Multiprofessionelle Teams: Heilerziehungspfleger*innen, Sozialassistent*innen sowie Kräfte mit Bildungs- und 

Erziehungserfahrung, die aufgrund ihrer Tätigkeit zum Profil der Kita passen, werden als Fachkräfte anerkannt.
Die „Fachkräfteoffensive Erzieherinnen und Erzieher“ wirkt: Im Ausbildungsjahr 2020/2021 befinden sich an den hes-
sischen Fachschulen für Sozialwesen, Fachrichtung Sozialpädagogik, 8.655 Personen in der Ausbildung zur staatlich 
anerkannten Erzieherin bzw. zum staatlich anerkannten Erzieher. Das sind 3,3 Prozent mehr als im vergangenen Jahr.

Um den Ausbau der Kita-Plätze zu unterstützen hat Hessen erstmals ein Landesinvestitionsprogramm mit 169 Mio. € 
aufgelegt. Zusammen mit den Mitteln vom Bund stehen in den kommenden Jahren insgesamt 246 Mio € zur Verfügung.

Wir haben erstmalig eine Landesbeauftragte für Kinder- und Jugendrechte berufen, die ihre Aufgaben seit 2020 auch 
hauptamtlich wahrnehmen kann. 

Mit dem Pakt für den Nachmittag haben wir für die Grundschulen den Rahmen für ein verlässliches Bildungs- und 
Betreuungsangebot von 7:30 bis 17:00 Uhr geschaffen. Damit werden die individuelle Förderung und die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf verbessert. Mit Beginn des Schuljahres 2020/2021 haben bereits drei Viertel aller Schulträger 
mit insgesamt 299 Grundschulen das Angebot eingeführt.
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